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Teile meines Wahlkreises liegen innerhalb des Suchraums für das Bahnprojekt 

Mannheim-Karlsruhe. Meine Kolleg*innen aus den benachbarten Wahlkreisen, die 

von den Planungen wahrscheinlich in einem größeren Maße betroffen sein werden, 

haben zum Teil schon auf Ihre Anfrage geantwortet. Trotzdem danke ich Ihnen, 

dass Sie auch mir die Gelegenheit für eine Stellungnahme geben. 

  

Als Grüne unterstützen wir den Ausbau des Schienennetzes. Insbesondere setzen 

wir uns dafür ein, deutlich mehr Güter auf die Schiene zu bringen. Investitionen in 

den Ausbau, die Digitalisierung und Elektrifizierung des Schienennetzes können 

zielführender getätigt werden, wenn die Finanzmittel besser auf die verschiedenen 

Verkehrsträger aufgeteilt werden, statt sie vor allem in den Straßenbau fließen zu 

lassen. Die Gelder sollten beim Straßenbau vor allem für den Erhalt und ggf. 

Ausbau und nur noch in Ausnahmefällen für neue Projekte in die Hand genommen 

werden. Ein deutlich größerer Anteil als bisher soll dadurch auf die anderen 

Verkehrsträger wie gerade die Schiene entfallen. Es ist wichtig, bei diesem Wandel 

alle Betroffenen mitzunehmen. 

  

Im konkreten Falle wünsche ich mir für Planung und Realisierung  einen 

Kompromiss, der sowohl eine effiziente Umsetzung als auch die Interessen des 

Naturschutzes berücksichtigt. Auch die Bedürfnisse der Anwohnerinnen und 

Anwohner müssen ausreichend berücksichtigt werden. Dem Schallschutz muss 

Priorität eingeräumt werden und er sollte von vorneherein bei der Planung 

großzügig eingepreist sein. Wichtig beim Schallschutz ist auch der bereits in die 

Wege geleitete Wandel, dass die Güterwaggons selbst bzw. ihre Bremsen darauf 

ausgelegt werden müssen, leiser zu sein. Hier müssen wir schnell vorankommen. 

Dies kommt allen Anliegern gleichermaßen zugute, nicht nur denjenigen an 

bestimmten Orten, die besonders belastet sind und deswegen besondere örtliche 

Schallschutzmaßnahmen benötigen. 


